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BEFULLENDEN BEHALTER

(67)  Die Erfindung bezieht sich aufein Verfahren und
eine Vorrichtung (1) zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Fullprodukt zu beflllenden Behalter (8), be-
vorzugt zum Einleiten eines Inertgases in einen mit ei-
nem sauerstoffempfindlichen Fillgut zu befiillenden Be-
halter (8) in einer Getrankeabfillanlage, umfassend ei-
nen Uber ein Zulaufventil (20) schaltbaren Gaszulauf (2)
zum Zufihren des Gases zu einem in den zu befillenden
Behalter (8) miindenden Gasauslass (3), wobei der Gas-
zulauf (2) zwischen dem Zulaufventil (20) und dem Gas-
auslass (3) in eine Spilleitung (4) zum Spulen des Be-
halters (8) und eine Vorspannleitung (5) zum Vorspan-
nen des Behalters (8) aufgeteilt ist, wobei die Vorspann-
leitung (5) ein selbstschaltendes Vorspannventil (6) zum
Offnen und SchlieRen der Vorspannleitung (5) aufweist,
wobeidas Vorspannventil (6) aufgrund des Druckverhalt-
nisses aus demin der Vorspannleitung (5) stromaufwarts
des Vorspannventils (6) vorliegenden stromaufwartigen
Druck (p1) und dem stromabwaérts des Vorspannventils
(6) vorliegenden stromabwaértigen Druck (p2) zwischen
einer getdffneten Position und einer geschlossenen Po-
sition selbst schaltet.

VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM EINLEITEN EINES GASES IN EINEN ZU
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung sowie ein
Verfahren zum Einleiten eines Gases in einen mit einem
Fillprodukt zu befiillenden Behalter, bevorzugt zum Ein-
leiten eines Inertgases in einen mit einem sauerstoffemp-
findlichen Fillgut zu befiillenden Behalter in einer Ge-
trankeabfullanlage.

Stand der Technik

[0002] Vorrichtungen zum Einleiten eines Gases in ei-
nen Behalter, insbesondere zur Verwendung in Getran-
keabfullanlagen, sind wohlbekannt. Hierbei ist es Ublich,
insbesondere beim Fillen eines Behalters mit einem
Fillgut mit hoher Sauerstoffempfindlichkeit, den zu be-
fullenden Behalter vor dem eigentlichen Befiillen mitdem
Flllprodukt mit einem Inertgas, meist CO,, zu spiilen,
um im Behélter eine Gasatmosphare mit einer méglichst
niedrigen Sauerstoffkonzentration zu erzielen. Die Zu-
fuhr des Inertgases erfolgt dabei zumeist tiber einen Zu-
lauf von Reingas oder mit Gas aus dem Kopfraum des
das Fullgut bereitstellenden Kessels. Zum Spilen des
Behalters werden gleichzeitig ein gemeinsames Spiil-
und Vorspannventil zum Einleiten des Inertgases in den
Behalter und ein Auslassventil zum Auslassen des Spuil-
gases aus dem Behélter gedffnet. Das Spul- und Vor-
spannventil ist dabei so dimensioniert, dass es auch zum
nachfolgenden Vorspannen des Behalters zur Vorberei-
tung eines Gegendruckfiillens verwendet werden kann.
Beim Spiilen baut sich aufgrund des Drucks des in den
Behalter stromenden Gases daher auch ein Druckin dem
zu beflillenden Behalter auf, welcher das Spilergebnis
negativ beeinflussen kann, da das Einstromen von Gas-
volumen dadurch behindert wird. Beim Splilen kommt es
daher zu einem relativ hohen Verbrauch an Inertgas, um
eine akzeptabel niedrige Sauerstoffkonzentration zu er-
halten.

[0003] Anden Spilvorgang kann sich ein Vorspannen
des gespllten Behalters anschlieBen, um ein Gegen-
druckfillen zu ermdéglichen. Dabei wird der gesplilte Be-
halter Giber das offene Spiil- und Vorspannventil mit dem
Gas unter Druck gesetzt, wobei sich das Auslassventil
dann in einer geschlossenen Position befindet.

[0004] Umdiesen Nachteilen entgegenzuwirken, istes
bekannt, ein Spilventil und ein davon getrenntes Vor-
spannventil vorzusehen, welche separat voneinander
geschaltet werden kénnen. Jedoch sind hierzu zusatzli-
che aufwendige Verrohrungen, Ventile und Steuerein-
richtungen vorzusehen.

[0005] Aus der DE 43 43 142 A1 ist ein Vorrichtung
zum Fullen von Flaschen oder dergleichen Behalter mit
einemflissigen Fullgut bekannt, wobei vier Steuerventile
zum Steuern der jeweiligen Funktionsablaufe vorgese-
hen sind, wodurch eine aufwendige Verrohrung und An-
steuerung zum Spulen und Vorspannen der Behalter not-
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wendig ist.

[0006] Die EP 1 216 952 A2 zeigt eine Flllmaschine
umlaufender Bauart zum Fllen von Flaschen, wobei ein
Fulllelement der Fullmaschine wenigstens vier Gaswege,
drei Steuerventile und drei Drosseln aufweist, um unter-
schiedliche Fillverfahren an der Flllmaschine zu ermég-
lichen.

[0007] In der US 4 390 048 A ist offenbart, ein Spil-
und Spanngas uber einen Druckregulator zu fihren, um
den gewiinschten Druck einzustellen.

[0008] Ausder EP 0705788 A2 istein Verfahren zum
Fullen von Flaschen oder dergleichen Behalter miteinem
flissigen Fullgut unter Gegendruck zu entnehmen, wo-
bei zumindest zwei Spulvorgange mit einem Dampf vor-
gesehen sind, wobei jeweils eine vorausgehende und
eine anschlieBende Beaufschlagung des Innenraums
des Behalters mit einem Unterdruck erfolgt.

Darstellung der Erfindung

[0009] Ausgehend von dem bekannten Stand der
Technik ist es eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine verbesserte Vorrichtung und ein verbessertes Ver-
fahren zum Einleiten eines Gases in einen mit einem
Fullprodukt zu befiillenden Behéalter anzugeben.

[0010] Diese Aufgabe wird durch eine Vorrichtung zum
Einleiten eines Gases in einen mit einem Fullprodukt zu
befiillenden Behalter, bevorzugt zum Einleiten eines In-
ertgases in einen mit einem sauerstoffempfindlichen
Fullgut zu befillenden Behalter in einer Getrankeabfull-
anlage, mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst. Vor-
teilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Unter-
anspriichen.

[0011] Entsprechend wird eine Vorrichtung zum Ein-
leiten eines Gases in einen mit einem Fllprodukt zu be-
fullenden Behalter, bevorzugt zum Einleiten eines Inert-
gasesin einen miteinem sauerstoffempfindlichen Fullgut
zu befillenden Behalter in einer Getréankeabfillanlage,
vorgeschlagen, welche einen (ber ein Zulaufventil
schaltbaren Gaszulauf zum Zufiihren des Gases zu ei-
nem in den zu befiillenden Behéalter miindenden Gas-
auslass umfasst. ErfindungsgemaR ist der Gaszulauf
zwischen dem Zulaufventil und dem Gasauslass in eine
Spiilleitung zum Spilen des Behélters mit dem Gas und
eine Vorspannleitung zum Vorspannen des Behalters mit
dem Gas aufgeteilt, wobei die Vorspannleitung ein Vor-
spannventil zum Offnen und SchlieRen der Vorspannlei-
tung aufweist, und wobei das Vorspannventil bei Vorlie-
gen einer Druckdifferenz zwischen dem in der Vorspann-
leitung stromaufwarts des Vorspannventils vorliegenden
stromaufwartigen Druck und dem stromabwarts des Vor-
spannventils vorliegenden stromabwartigen Druck zwi-
schen einer gedffneten Position und einer geschlosse-
nen Position selbst schaltet.

[0012] Hierdurch kann die Vorrichtung mit einem ein-
fachen Aufbau und weiterhin mit einem geringen Ver-
brauch des Gases beim Spiilen bereitgestellt werden.
Durch das Aufteilen des Gaszulaufs zwischen dem Zu-
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laufventil und dem Gasauslass in eine Spllleitung zum
Spllen des Behalters und eine Vorspannleitung zum
Vorspannen des Behalters, wobei die Vorspannleitung
ein selbstschaltendes Vorspannventil zum Offnen und
SchlieRen der Vorspannleitung aufweist, kann der Volu-
menstrom des Gases am Gasauslass entsprechend der
Aufteilung von Vorspannleitung und Spiilleitung einge-
stellt werden. So kann der Gasverbrauch wahrend des
Spllens aufgrund der durch das geschlossene Vor-
spannventil verschlossenen Vorspannleitung reduziert
werden, wodurch ein sanftes Spililen des Behalters mit
einem geringen Gasverbrauch erzielt wird. Bei diesem
Spllen mit geringem Volumenstrom findet gleichzeitig
auch kein ibermaRiges Aufbauen von Druck im Behalter
statt. Bei gedffnetem Vorspannventil und somit zuge-
schalteter Vorspannleitung ist der Volumenstrom am
Gasauslass entsprechend vergréRert, wodurch dann ein
schnelles Vorspannen erreicht wird.

[0013] Ein besonders einfacher Aufbau der Vorrich-
tung wird dabei dadurch erreicht, dass das Vorspann-
ventil aufgrund des Druckverhaltnisses aus dem in der
Vorspannleitung stromaufwarts des Vorspannventils
vorliegenden stromaufwartigen Druck und dem stromab-
warts des Vorspannventils vorliegenden stromabwarti-
gen Druck zwischen einer gedffneten Position und einer
geschlossenen Position selbst schaltet. So sind keine
zusatzlichen Steuer- oder Regeleinrichtungen zum An-
steuern beziehungsweise Regeln des Vorspannventils
notwendig, welche andernfalls aufwendig und kostenin-
tensiv in die Vorrichtung zu integrieren waren.

[0014] In einer bevorzugten Ausflhrungsform ist das
Vorspannventil entgegen der Strdmungsrichtung des
Gases in die geoffnete Position vorgespannt. Die Vor-
spannung des Vorspannventils kann dabei, neben Fe-
dern, Elastomeren und/oder Magneten, auch durch die
Erdanziehung bereitgestellt sein. Dadurch befindet sich
das Vorspannventil in der Regel in der gedffneten Posi-
tion. So kann die Position des Vorspannventils in einer
definierten Stellung bereitgestellt werden.

[0015] In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung be-
findet sich das Vorspannventil bei einem Uberdruck
stromaufwarts des Vorspannventils in der geschlosse-
nen Position und das Vorspannventil unterhalb einer vor-
gegebenen Druckdifferenz zwischen stromaufwartigem
Druck und stromabwartigem Druck in der gedffneten Po-
sition. Dadurch kann erreicht werden, dass das Vor-
spannventil beim Spiilen des Behalters geschlossen ist
und sich zum Vorspannen des Behélters offnet.

[0016] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungs-
form ist eine Auslassleitung zum Auslassen von in dem
Behalter befindlichen Gasen und/oder Luft bereitgestellt,
wobei an der Auslassleitung ein Auslassventil zum Off-
nen und SchlieBen der Auslassleitung vorgesehen ist,
unter anderem, um das Gas nicht in den Bedienbereich
zu verstrédmen und ferner, um eine saubere Spullung des
Behalters zu gewahrleisten.

[0017] Umeinenbesonders einfachen Aufbau der Vor-
richtung bereitstellen zu kénnen, ist in einer weiter be-
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vorzugten Weiterbildung der offene Zustand der Aus-
lassschaltung durch einen Spalt zwischen dem Gasaus-
lass und dem Behalter bereitgestellt und der abgedich-
tete Zustand der Auslassschaltung durch eine Verbin-
dung des Gasauslasses mit dem Behalter bereitgestellt.
[0018] In einer bevorzugten Weiterbildung ist der
Durchmesser der Spllgasleitung kleiner, als der Durch-
messer der Vorspannleitung. Dadurch ist ein durch die
Spiilleitung stromender Volumenstrom entsprechend
kleiner, als ein durch die Vorspannleitung stromender
Volumenstrom. Hierdurch kann ein besonders sanftes
Spiilen des Behalters mit einem geringen Verbrauch des
Gases und ein effektives und schnelles Vorspannen des
Behalters erreicht werden.

[0019] Bei Leitungen mit nicht-kreisférmigem Quer-
schnitt wird hier als Durchmesser ein Umrechnungswert
verstanden, welcher dem Durchmesser eines kreisrun-
den Querschnitts mit der gleichen Querschnittsflache wie
der nicht-kreisféormige Querschnitt der Leitung ent-
spricht.

[0020] Einbesonders einfacher Aufbau des Vorspann-
ventils und ferner ein sicheres selbststandiges Schalten
des Vorspannventils kann dadurch bereitgestellt werden,
dass in einer weiter bevorzugten Ausgestaltung das Vor-
spannventil einen Ventilkérper, welcher das Vorspann-
ventil 6ffnet beziehungsweise verschlie3t, bevorzugt ei-
ne Kugel, aufweist.

[0021] In einer besonders bevorzugten Ausfihrungs-
form halt ein Positionierelement den Ventilkérper in der
geodffneten Position des Vorspannventils von einer ab-
dichtenden Lage weg. Dadurch kann der Ventilkérper
sicher positioniert werden und somit eine definierte
Schaltstellung des Vorspannventils bereitgestellt wer-
den. Das Positionierelement stellt dabei die Vorspan-
nung des Vorspannventils bereit.

[0022] In einer weiter bevorzugten Ausgestaltung ist
das Positionierelement als elastisches Federelement,
bevorzugt als Zugfeder, oder als magnetisierbares oder
magnetisches Material aufweisendes Magnetelement
bereitgestellt, wobei der Ventilkdrper zumindest bei der
Ausflhrung des Positionierelements als Magnetelement
magnetisches oder magnetisierbares Material aufweist.
Dadurch kann das Vorspannventil besonders einfach
und robust ausgestaltet werden, wobei gleichzeitig ein
sicheres Positionieren des Ventilkdrpers erreicht werden
kann.

[0023] Ineiner bevorzugten Weiterbildung istam Gas-
zulauf eine Gaszufiihreinrichtung angeordnet, wobei das
Gas dem Gaszulauf Uber die Gaszufiihreinrichtung aus
einer oder verschiedenen Quellen zufihrbar ist. Da-
durch, dass am Gaszulauf eine Gaszufiihreinrichtung
angeordnet ist, wobei das Gas dem Gaszulauf liber die
Gaszuflihreinrichtung aus einer oder verschiedenen
Quellen zufiihrbar ist, kann das Gas hinsichtlich seiner
Zusammensetzung, seiner Konzentration und des
Drucks am Gaszulauf eingestellt beziehungsweise an-
gepasst werden.

[0024] Als Gas werden hier Gase, insbesondere Inert-
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gase wie Kohlenstoffdioxid oder Stickstoff, aber auch
Mehrstoffgase oder Gasgemische verstanden.

[0025] Die zu Idsende Aufgabe wird auch durch ein
Verfahren mit den Merkmalen des Anspruch 12 gel6st.
Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich aus den Un-
teranspriichen.

[0026] Entsprechend wird ein Verfahren zum Einleiten
eines Gases in einen mit einem Fillprodukt zu befillen-
den Behélter, bevorzugt zum Einleiten eines Inertgases
in einen mit einem sauerstoffempfindlichen Fullgut zu be-
fullenden Behalter in einer Getrankeabfiillanlage, vorge-
schlagen. Erfindungsgemaf umfasst das Verfahren da-
bei den Schritt des Verbindens des Behalters mit einem
Gasauslass, den Schritt des Offnens eines Gaszulaufs
zum Zuflihren des Gases an den Gasauslass, wobei sich
der Gaszulauf in eine Spulleitung zum Spllen des Be-
halters und eine Vorspannleitung zum Vorspannen des
Behalters aufgeteilt, den Schritt des Schlieens eines an
derVorspannleitung angeordneten Vorspannventils, wo-
bei das Vorspannventil bei Vorliegen einer Druckdiffe-
renz zwischen dem in der Vorspannleitung stromauf-
warts des Vorspannventils vorliegenden stromaufwarti-
gen Druck und dem stromabwarts des Vorspannventils
vorliegenden stromabwartigen Druck selbst in eine ge-
schlossene Position schaltet, den Schritt des Splilens
des Behalters mit einem Gas, wobei das Gas Uber die
Spulleitung in den Behélter geleitet wird, den Schritt des
Offnens des die Vorspannleitung verschlieRenden Vor-
spannventils, wobei das Vorspannventil unterhalb einer
vorgegebenen, aufgrund des Druckanstiegs im Behalter
abnehmenden Druckdifferenz zwischen dem stromauf-
wartigen Druck stromaufwarts des Vorspannventils und
dem stromabwartigen Druck stromabwérts des Vor-
spannventils selbst in eine gedffnete Position schaltet,
und den Schritt des Vorspannens des Behalters mit dem
Gas, wobei das Gas durch die Spulleitung und die ge-
offnete Vorspannleitung in den Behalter geleitet wird.
[0027] Hierdurch kann ein besonders effizientes Spu-
len und/oder Vorspannen des Behélters bereitgestellt
werden. Insbesondere kann das Spllen besonders
sanft, mit einem geringen Gasverbrauch, und das Vor-
spannen dennoch sehr schnell erfolgen. Weiterhin kann
eine das Verfahren ausfiihrende Vorrichtung einen ein-
fachen Aufbau aufweisen, da keine peripheren Steuer-
und/oder Regeleinrichtungen zum Steuern beziehungs-
weise Regeln des Vorspannventils bendétigt werden.
[0028] In einer besonders bevorzugten Weiterfihrung
wird eine Auslassschaltung zwischen einem offenen Zu-
stand zwischen dem Gasauslass und dem Behalter und
einem geschlossenen Zustand zwischen dem Gasaus-
lass und dem Behélter geschaltet, wobei die Auslass-
schaltung beim Spulen des Behélters in dem offenen Zu-
stand gehalten wird und zum Vorspannen des Behélters
in den geschlossenen Zustand geschaltet wird. Dadurch
kann besonders effizient zwischen einem sanften Splilen
des Behalters und einem schnellen Vorspannen des Be-
halters gewechselt werden.

[0029] Ineinerweiter bevorzugten Ausfiihrung werden
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beim Spiilen des Behalters in den Behalter geleitetes
Gas und/oder in dem Behalter befindliche Gase und/oder
Luft durch eine Auslassleitung der Auslassschaltung ab-
geflihrt, wobei ein Auslassventil der Auslassschaltung
zum Schalten der Auslassschaltung zwischen dem offe-
nen Zustand und dem geschlossenen Zustand verwen-
det wird. Dadurch kannvermieden werden, dass das Gas
in den Bedienbereich verstrémtwird und fernerkann eine
saubere Spilung des Behalters erreicht werden.

Kurze Beschreibung der Figuren

[0030] Bevorzugte weitere Ausfiihrungsformen der Er-
findung werden durch die nachfolgende Beschreibung
der Figuren ndher erlautert. Dabei zeigen:

schematisch eine Schnittansicht einer Vor-
richtung zum Einleiten eines Gases in einen
miteinem Fllprodukt zu beflillenden Behalter
in einer Position wahrend des Splilens des
Behalters;

Figur 1

schematisch eine Schnittansicht der Vorrich-
tung aus Figur 1 in einer Position wahrend des
Vorspannens des Behalters;

Figur 2

schematisch eine Schnittansicht einer Vor-
richtung zum Einleiten eines Gases in einen
miteinem Fllprodukt zu beflillenden Behalter
in einer zweiten Ausfiihrungsformin einer Po-
sition wahrend des Spllens des Behélters;

Figur 3

schematisch eine Schnittansicht der Vorrich-
tung aus Figur 3 in einer Position wahrend des
Vorspannens des Behalters;

Figur 4

schematisch eine Schnittansicht einer Vor-
richtung zum Einleiten eines Gases in einen
miteinem Fllprodukt zu beflillenden Behalter
in einer dritten Ausfiihrungsform in einer Po-
sition wahrend des Splilens des Behalters;
und

Figur 5

schematisch eine Schnittansicht der Vorrich-
tung aus Figur 5 in einer Position wahrend des
Vorspannens des Behalters.

Figur 6

Detaillierte Beschreibung bevorzugter Ausfiihrungsbei-
spiele

[0031] Im Folgenden werden bevorzugte Ausfiih-
rungsbeispiele anhand der Figuren beschrieben. Dabei
werden gleiche, ahnliche oder gleichwirkende Elemente
mit identischen Bezugszeichen bezeichnet. Um Redun-
danzen zu vermeiden, wird auf die wiederholte Beschrei-
bung dieser Elemente in der nachfolgenden Beschrei-
bung teilweise verzichtet.

[0032] Figur 1 zeigt schematisch eine Schnittansicht
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einer Vorrichtung 1 zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Fllprodukt zu beflillenden Behalter 8 in einer
Position wahrend des Spiilens des Behalters 8. Uber ei-
ne hier nicht gezeigte Gaszufiihreinrichtung wird ein Gas
einem Gaszulauf 2 zugeflhrt. Der Gaszulauf 2 kann mit-
tels eines Zulaufventils 20 gedffnet und verschlossen
werden. Da sich das Zulaufventil 20 in einer geéffneten
Stellung befindet, tritt das Gas in der Stromungsrichtung
S durch den Gaszulauf 2 hindurch. In Strdmungsrichtung
S stromabwaérts des Zulaufventils 20 teilt sich der Gas-
zulauf 2 in eine Spiilleitung 4 und eine Vorspannleitung
5 auf, welche beide in einen Gasauslass 3 miinden. Der
Gasauslass 3 ist mit dem Behalter 8 derartin Verbindung
gebracht, dass zwischen dem Gasauslass 3 und dem
Behalter 8 eine im Wesentlichen dichte Verbindung ent-
steht, mit anderen Worten, dass zwischen dem Gasaus-
lass 3 und dem Behalter 8 eine Barrierewirkung gegen
ein Austreten des Gases derartig bereitgestellt ist, dass
bei Einleiten des Gases in dem Behélter 8 der im Behalter
8 befindliche Gasdruck erhéht werden kann.

[0033] Durch die Spiilleitung 4 tritt das Gas in den Be-
halter 8 ein, durchsplilt diesen und tritt Gber eine im Be-
reich des Gasauslasses 3 vorgesehene Auslassschal-
tung 7 mit einer Auslassleitung 72 durch ein gedffnetes
Auslassventil 70 der Auslassleitung 72 wieder aus dem
Behalter 8 aus. Da der Durchmesser 40 der Spiilleitung
4 und somit deren Durchflussquerschnitt im Vergleich
zum Gaszulauf 2 relativ klein ist, tritt nur eine entspre-
chend geringe Menge des Gases aus der Spllleitung 4
in den Behalter 8, wodurch ein sanftes Splilen des Be-
halters 8 mit einem geringen Volumenstrom und somit
mit einem geringen Verbrauch des Gases bereitgestellt
ist.

[0034] Die Auslassschaltung 7 kann auch durch einen
Spalt zwischen dem Behalter 8 und dem Gasauslass 3
bereitgestellt werden. Das Schalten der Auslassschal-
tung 7 in den abgedichteten Zustand kann dabei durch
ein Anpressen des Behalters 8 an den Gaslauslass 3
erreicht werden.

[0035] Ferner weist die Vorspannleitung 5 ein Vor-
spannventil 6 auf, welches sich in einer geschlossenen
Position befindet. Dabei schliet ein Ventilkérper 60 in
Form einer Kugel den Auslass 64 des Vorspannventils
6 dichtend ab, so dass kein Gas durch die Vorspannlei-
tung 5 in den Behélter 8 gelangen kann. Das Vorspann-
ventil 6 ist dabei aufgrund der Druckdifferenz zwischen
dem in der Vorspannleitung 5 stromaufwarts des Vor-
spannventils 6 vorliegenden stromaufwartigen Druck p1
und dem stromabwarts des Vorspannventils 6 vorliegen-
den stromabwartigen Druck p2 zwischen einer gedffne-
ten Position und einer geschlossenen Position selbst-
schaltend, wobei der Ventilkérper 60 grundsétzlich mit-
tels des Positionierelements 62 in Form einer elastischen
Feder entgegen der Strdmungsrichtung S in die gedff-
neten Position vorgespanntist. Da der Druck im Behalter
8 wahrend des Spllens des Behalters 8 bei gedffnetem
Auslassventil 70 nahezu unverandert bleibt, ist der
stromaufwarts des geschlossenen Vorspannventils 6
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vorliegende stromaufwartige Druck p1 groRer, als der
stromabwarts des geschlossenen Vorspannventils 6 vor-
liegende stromabwartige Druck p2. Aufgrund des daraus
resultierenden Uberdrucks p1 > p2 stromaufwarts des
Vorspannventils 6 ist der Ventilkdrper 60 entgegen der
Vorspannung des Positionierelements 62 an den Aus-
lass 64 des Vorspannventils 6 gedriickt, wodurch sich
das Vorspannventil 6 in der geschlossenen Position be-
findet.

[0036] Figur 2 zeigt schematisch eine Schnittansicht
der Vorrichtung 1 aus Figur 1 in einer Position wahrend
des Vorspannens des Behélters 8. Das Zulaufventil 20
ist weiterhin in der gedffneten Stellung. Da das Auslass-
ventil 70 geschlossen ist, kann durch die Spulleitung 4
in den Behalter 8 einstrémendes Gas nicht mehr durch
die Auslassleitung 72 aus dem Behélter 8 abstrémen.
Demzufolge ist der Druck im Behalter 8 angestiegen, wo-
durch sich auch der Druck in der Vorspannleitung 5
stromabwarts des Vorspannventils 6 erhéht hat. Auf-
grund der daraus resultierenden geringeren Druckdiffe-
renz p1-p2, welche eine vorgegebene Druckdifferenz,
unterhalb welcher das Vorspannventil 6 von der ge-
schlossenen Position in die gedffnete Position schaltet,
unterschritten hat, ist der Ventilkérper 60 mittels des Po-
sitionierelements 62 von einer abdichtenden Lage des
Vorspannventils 6 weg bewegt worden und weg gehal-
ten, so dass sich das Vorspannventil 6 in der gedffneten
Position befindet.

[0037] Das Gas wird folglich durch die Spiilleitung 4
und die gedffnete Vorspannleitung 5 in den Behalter 8
geleitet. Durch dieses Zuschalten der nun gendéffneten
Vorspannleitung 5 erhoht sich der resultierende Durch-
flussquerschnitt, durch welchen das Gas in den Behalter
8 stromt und somit der Volumenstrom des Gases. Da der
Durchmesser 50 der Vorspannleitung 5 grofer ist, als
der Durchmesser 40 der Spiilleitung 4, wird ein entspre-
chend dem Verhaltnis der Durchmesser 50, 40 entspre-
chend nochmals gréRerer Volumenstrom des Gases, als
beim Spilen des Behélters 8 mit geschlossenem Vor-
spannventil 6, in den Behalter 8 eingeleitet, wodurch ein
besonders schnelles Vorspannen des Behalters 8 erzielt
wird.

[0038] In Figur 3 ist schematisch eine Schnittansicht
einer Vorrichtung 1 zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Fullprodukt zu befiillenden Behalter 8 in einer
zweiten Ausfihrungsform in einer Position wahrend des
Spiilens des Behalters 8 gezeigt, welche der Vorrichtung
1 aus Figur 1 entspricht, wobei das Positionierelement
62 in Form eines Dauermagneten ausgebildet ist. Der
magnetisierbares Material aufweisende Ventilkérper 60
wird durch den Dauermagneten angezogen und somit in
die gedffnete Position des Vorspannventils 6 vorge-
spannt.

[0039] Alternativ kann auch der Ventilkérper 60 mag-
netisches Material aufweisen, wobei dann das Positio-
nierelement 62 ebenso magnetisierbares Material auf-
weisen kann. Ferner kann das Positionierelement 62
auch als Elektromagnet oder in Form einer Spule bereit-
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gestellt sein.

[0040] Analog zur Vorrichtung 1 aus Figur 1 wird das
Gas in der Vorrichtung 1 aus Figur 3 in Strdmungsrich-
tung S durch den Gaszulauf 2 mit gedffnetem Zulaufventil
20 Uber die Spiilleitung 4 in den Behalter 8 geleitet und
aus diesem heraus durch die Auslassleitung 72 und das
offene Auslassventil 70 ausgelassen, so dass ein effek-
tives Spulen des Behalters 8 bereitgestellt ist.

[0041] Das Vorspannventil 6 befindet sich aufgrund
der in Figur 1 beschriebenen Druckdifferenz p1-p2 zwi-
schen stromaufwartigem Druck p1 und stromabwartigem
Druck p2 in der geschlossenen Position, wobei der Ven-
tilkdrper 60 entgegen der durch das Positionierelement
62 auf diesen wirkende Vorspannung in den Auslass 64
des Vorspannventils 6 gedriickt wird und diesen dichtend
verschlieRt.

[0042] Figur 4 zeigt schematisch eine Schnittansicht
der Vorrichtung 1 aus Figur 3 in einer Position wahrend
des Vorspannens des Behalters 8. Analog der Beschrei-
bung zu Figur 2 ist der Ventilkorper 60 aufgrund der ge-
ringer gewordenen Druckdifferenz p1-p2, hierbei jedoch
durch die magnetische Anziehung zwischen Positionier-
element 62 und Ventilkérper 60, von einer abdichtenden
Lage des Vorspannventils 6 weg gehalten.

[0043] Aus Figur5ist schematisch eine Schnittansicht
einer Vorrichtung 1 zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Fllprodukt zu beflillenden Behalter 8 in einer
dritten Ausfihrungsform in einer Position wahrend des
Spllens des Behalters 8 zu entnehmen. Die Vorrichtung
1 entspricht hierbei jener aus den Figuren 1 und 3, wobei
das Vorspannventil 6 derart angeordnetist, dass die Vor-
spannung mittels der Erdanziehung E und der Gewichts-
kraft des Ventilkérpers 60 bereitgestellt ist. Der Auslass
64 des Vorspannventils 6 ist am oberen Ende des Vor-
spannventils 6 angeordnet, mit anderen Worten am der
Erdanziehung E entgegen gerichteten Ende des Vor-
spannventils 6.

[0044] Analogzuden Vorrichtungen 1 ausden Figuren
1 und 3 ist bei der Vorrichtung 1 in Figur 5 der stromauf-
wartige Druck p1 aufgrund des gedffneten Auslassventils
70 groRer, als der stromabwartige Druck p2, so dass der
Ventilkdrper 60 entgegen seiner Gewichtskraft abdich-
tend in den Auslass 64 des Vorspannventils 6 gedriickt
ist.

[0045] Figur 6 zeigt schematisch eine Schnittansicht
der Vorrichtung 1 aus Figur 5 in einer Position wahrend
des Vorspannens des Behalters 8. Aufgrund des ge-
schlossenen Auslassventils 70 kommtes zu einer Druck-
verteilung analog zu jener der Figuren 2 und 4. Der Ven-
tilkdrper 60 ist aufgrund seiner Gewichtskraft von der ab-
dichtenden Lage in Richtung der Erdanziehung E weg
bewegt.

[0046] Der Ventilkérper 60 wird durch das in Stro-
mungsrichtung S strémende Gas von einem Einlass 66
des Vorspannventils weg gedriickt, so dass das Gas
durch die Spiilleitung 4 und die gedffnete Vorspannlei-
tung 5 in den Behalter 8 geleitet wird. So ist ein schnelles
Vorspannen des Behélters 8 bereitgestellt.
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[0047] Soweitanwendbarkdnnen alle einzelnen Merk-
male, die in den einzelnen Ausfiihrungsbeispielen dar-
gestellt sind, miteinander kombiniert und/oder ausge-
tauscht werden, ohne den Bereich der Erfindung zu ver-
lassen.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Vorrichtung

2 Gaszulauf

20  Zulaufventil

3 Gasauslass

4 Splleitung

40  Durchmesser der Spilleitung
5 Vorspannleitung

50  Durchmesser der Vorspannleitung
6 Vorspannventil

60  Ventilkorper

62  Positionierelement

64  Auslass des Vorspannventils
66 Einlass des Vorspannventils
7 Auslassschaltung

70  Auslassventil

72  Auslassleitung

8 Behalter

E Erdanziehung

S Strémungsrichtung

p1  stromaufwartiger Druck
p2  stromabwartiger Druck

Patentanspriiche

1. Vorrichtung (1) zum Einleiten eines Gases in einen
mit einem Fllprodukt zu befiillenden Behalter (8),
bevorzugt zum Einleiten eines Inertgases in einen
mit einem sauerstoffempfindlichen Fillgut zu befil-
lenden Behalter (8) in einer Getrankeabfillanlage,
umfassend einen Uber ein Zulaufventil (20) schalt-
baren Gaszulauf (2) zum Zufiihren des Gases zu
einem in den zu befiillenden Behalter (8) miinden-
den Gasauslass (3),
dadurch gekennzeichnet, dass
der Gaszulauf (2) zwischen dem Zulaufventil (20)
und dem Gasauslass (3) in eine Spiilleitung (4) zum
Spllen des Behalters (8) mit dem Gas und eine Vor-
spannleitung (5) zum Vorspannen des Behalters (8)
mit dem Gas aufgeteilt ist, wobei die Vorspannlei-
tung (5) ein Vorspannventil (6) zum Offnen und
SchlieRen der Vorspannleitung (5) aufweist, und wo-
beidas Vorspannventil (6) bei Vorliegen einer Druck-
differenz zwischen dem in der Vorspannleitung (5)
stromaufwarts des Vorspannventils (6) vorliegenden
stromaufwartigen Druck (p1) und dem stromabwarts
des Vorspannventils (6) vorliegenden stromabwar-



11 EP 3118 154 A1 12

tigen Druck (p2) zwischen einer gedffneten Position
und einer geschlossenen Position selbst schaltet.

Vorrichtung (1) gemal Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Vorspannventil (6) entge-
gen der Strémungsrichtung (S) des Gases in der ge-
offneten Position vorgespannt ist.

Vorrichtung (1) geman Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass sich das Vorspannventil (6)
bei einem Uberdruck (p1>p2) stromaufwérts des
Vorspannventils (6) in der geschlossenen Position
befindet und sich das Vorspannventil unterhalb einer
vorgegebenen Druckdifferenz (p1-p2) zwischen
stromaufwartigem Druck (p1) und stromabwartigem
Druck (p2) in der gedffneten Position befindet.

Vorrichtung (1) gemaR einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass eine Aus-
lassschaltung (7) zum Schalten zwischen einem ab-
gedichteten Zustand zwischen dem Gasauslass (3)
und dem Behalter (8) und einem offenen Zustand
zwischen dem Gasauslass (3) und dem Behalter (8)
vorgesehen ist.

Vorrichtung (1) gemal Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auslassschaltung (7) eine
Auslassleitung (72) zum Auslassen von in dem Be-
hélter (8) befindlichen Gasen und/oder Luft aufweist,
wobei an der Auslassleitung (72) ein Auslassventil
(70) zum Offnen und SchlieRen der Auslassleitung
(72) vorgesehen ist.

Vorrichtung (1) gemal Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der offene Zustand der Aus-
lassschaltung (7) durch einen Spalt zwischen dem
Gasauslass (3) und dem Behalter (8) bereitgestellt
ist und der abgedichtete Zustand der Auslassschal-
tung (7) durch eine Verbindung des Gasauslasses
(3) mit dem Behalter (8) bereitgestellt ist.

Vorrichtung (1) gemaR einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Durchmesser (40) der Spuilgasleitung (4) kleiner ist,
als der Durchmesser (50) der Vorspannleitung (5).

Vorrichtung (1) gemaR einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Vor-
spannventil (6) einen Ventilkorper (60), welcher das
Vorspannventil (6) offnet beziehungsweise ver-
schlief3t, bevorzugt eine Kugel, aufweist.

Vorrichtung (1) gemaR Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Positionierelement (62)
den Ventilkdrper (60) in der gedffneten Position des
Vorspannventils (6) von einer abdichtenden Lage
weg halt.
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10.

1.

12.

Vorrichtung (1) gemal Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Positionierelement (62) als
elastisches Federelement, bevorzugt als Zugfeder,
oder als magnetisierbares oder magnetisches Ma-
terial aufweisendes Magnetelement bereitgestellt
ist, wobei der Ventilkérper (60) zumindest bei der
Ausfiihrung des Positionierelements (62) als Mag-
netelement magnetisches oder magnetisierbares
Material aufweist.

Vorrichtung (1) gemaR einem der vorstehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass am Gas-
zulauf (2) eine Gaszufiihreinrichtung angeordnetiist,
wobei das Gas dem Gaszulauf (2) Uber die Gaszu-
fuhreinrichtung aus einer oder verschiedenen Quel-
len zufthrbar ist.

Verfahren zum Einleiten eines Gases in einen mit
einem Fullprodukt zu befiillenden Behélter (8), be-
vorzugt zum Einleiten eines Inertgases in einen mit
einem sauerstoffempfindlichen Fllgut zu befiillen-
den Behalter (8) in einer Getrankeabfillanlage, um-
fassend die Schritte:

- Verbinden des Behélters (8) mit einem Gas-
auslass (3);

- Offnen eines Gaszulaufs (2) zum Zufilhren des
Gases an den Gasauslass (3), wobei sich der
Gaszulauf (2) ineine Spulleitung (4) zum Spulen
des Behélters (8) und eine Vorspannleitung (5)
zum Vorspannen des Behalters (8) aufgeteilt;

- SchlieRen eines an der Vorspannleitung (5)
angeordneten Vorspannventils (6), wobei das
Vorspannventil (6) bei Vorliegen einer Druckdif-
ferenz (p1-p2) zwischen dem in der Vorspann-
leitung (5) stromaufwarts des Vorspannventils
(6) vorliegenden stromaufwartigen Druck (p1)
und dem stromabwarts des Vorspannventils (6)
vorliegenden stromabwartigen Druck (p2)
selbst in eine geschlossene Position schaltet;

- Spulen des Behalters (8) mit einem Gas, wobei
das Gas Uber die Spiilleitung (4) in den Behalter
(8) geleitet wird;

- Offnen des die Vorspannleitung (5) verschlie-
Renden Vorspannventils (6), wobei das Vor-
spannventil (6) unterhalb einer vorgegebenen,
aufgrund des Druckanstiegs im Behalter (8) ab-
nehmenden Druckdifferenz (p1-p2) zwischen
dem stromaufwartigen Druck (p1) stromauf-
warts des Vorspannventils (6) und dem strom-
abwartigen Druck (p2) stromabwaérts des Vor-
spannventils (6) selbstin eine gedffnete Position
schaltet;

- Vorspannen des Behalters (8) mit dem Gas,
wobei das Gas durch die Spulleitung (4) und die
geodffnete Vorspannleitung (5) in den Behalter
(8) geleitet wird.



13.

14.
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Verfahren gemafl Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Auslassschaltung (7) zwischen
einem offenen Zustand zwischen dem Gasauslass
(3) und dem Behalter (8) und einem geschlossenen
Zustand zwischen dem Gasauslass (3) und dem Be-
halter (8) geschaltet wird, wobei die Auslassschal-
tung (7) beim Spulen des Behalters (8) in dem offe-
nen Zustand gehalten wird und zum Vorspannen des
Behalters (8) in den geschlossenen Zustand ge-
schaltet wird.

Verfahren gemal Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass beim Spilen des Behalters (8) in
den Behalter (8) geleitetes Gas und/oder in dem Be-
hélter (8) befindliche Gase und/oder Luft durch eine
Auslassleitung (72) der Auslassschaltung (7) abge-
fuhrt werden, wobei ein Auslassventil (70) der Aus-
lassschaltung (7) zum Schalten der Auslassschal-
tung (7) zwischen dem offenen Zustand und dem
geschlossenen Zustand verwendet wird.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 3 118 154 A1

) 70

stleree

— 72

Fig. 1



EP 3 118 154 A1

w

Iy

\\
N
N

Fig. 2

10



EP 3 118 154 A1

62 ]

60—

64—

N
N

)
N

.

- ey
PSRN
R (slesiele
Ftetele?
Yeleleleds’
S RS
¥
)

70

i

— 72

1"

Fig. 3



EP 3 118 154 A1

T /ﬂ/ﬂ

\
/\\/

- \“§9
@ s

62\

o0
60\—_""‘- :\fv S
%

5\..

Fig. 4

12



EP 3 118 154 A1

S
wa

Zat
&

8]

@_/;/jéy

Fig. 5

13



EP 3 118 154 A1

Fig. 6

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 118 154 A1

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 16 17 9440

14. April 1966 (1966-04-14)
* Spalte 2, Zeile 44 - Zeile 51; Abbildung
1*

—

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |DE 43 42 142 Al (KHS MASCH & ANLAGENBAU AG|1,3-5,8,[ INV.
[DE]) 14. Juni 1995 (1995-06-14) 11-14 B67C3/10
* Spalte 7, Zeile 30 - Zeile 62; Abbildung
2 *
X EP 0 291 971 A2 (SEITZ ENZINGER NOLL MASCH|1,3,4,6,
[DE]) 23. November 1988 (1988-11-23) 8,11-13
* Spalte 6, Zeile 18 - Zeile 30 *
* Spalte 9, Zeile 37 - Spalte 10, Zeile 45
*
* Abbildungen 1-4 *
X DE 10 2013 103639 Al (KHS GMBH [DE]) 1,3-5,7,
16. Oktober 2014 (2014-10-16) 11-14
Y * Absatz [0021] - Absatz [0022]; Abbildung|2,8-10
1 *
Y DE 12 14 565 B (ENZINGER UNION WERKE AG) ([2,8-10

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B67C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 17. November 2016 Luepke, Erik

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 118 154 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 16 17 9440

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-11-2016

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 4342142 Al 14-06-1995 DE 4342142 Al 14-06-1995
IT RM940796 Al 12-06-1995
EP 0291971 A2 23-11-1988 BR 8802490 A 20-12-1988
DE 3717256 Al 01-12-1988
EP 0291971 A2 23-11-1988
JP 56437397 A 08-02-1989
us 4949764 A 21-08-1990
us 4976295 A 11-12-1990
DE 102013103639 Al 16-10-2014 DE 102013103639 Al 16-10-2014
EP 2984029 Al 17-02-2016
US 2016060087 Al 03-03-2016
WO 2014166617 Al 16-10-2014

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 3 118 154 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 4343142 A1 [0005] e US 4390048 A [0007]
« EP 1216952 A2 [0006] « EP 0705788 A2 [0008]

17



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

